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Fachtagung

Konzepte für neue 
Landschaften - 

Nachhaltigkeit in 
Biosphärenreservaten

9./10. März 2010

Bonn

Biosphärenreservate haben zum Ziel, großräumige traditionell 
geprägte Natur- und Kulturlandschaften einschließlich ihrer 
biologischen Vielfalt zu schützen und zu entwickeln (vgl. § 25 
BNatschG). Dabei sollen Nachhaltigkeit, Erhaltung der biologi-
schen Vielfalt und Klimawandel berücksichtigt werden. Ausge-
hend von den Inhalten der Sevilla-Strategie, den Ergebnissen 
der Überprüfung durch das MAB-Nationalkomitee (2001-2006), 
des Madrid Action Plans von 2008 sowie eigenen Analysen 
möchte der DRL Vorschläge zur geforderten Einbindung und 
wirkungsvollen  Umsetzung von Nachhaltigkeitszielen in Bio-
sphärenreservaten erarbeiten. 
Das Projekt wird gefördert durch das BfN mit Mitteln des BMU, 
Bonn, und mit Mitteln der Lennart-Bernadotte-Stiftung, Konstanz.

Veranstalter: Deutscher Rat für Landespflege
Termin:  9./10. März 2010
Tagungsort: Bundesamt für Naturschutz, 

Konstantinstr. 110, 53179 Bonn
Anmeldung:  Bitte mit beigefügtem Anmeldeformular oder 

als E-Mail bis zum 4. März 2009 an:
Deutscher Rat für Landespflege, Geschäftsstelle
Konstantinstr. 73, D-53179 Bonn
Tel. 0228/ 33 10 97, Fax: 0228 / 33 47 27
E-Mail: DRL-Bonn@t-online.de 
Internet: www.landespflege.de
Bei kurzfristiger Verhinderung bitten wir um Mitteilung.

 Anlass und Zielsetzung

LENNART-BERNADOTTE-STIFTUNG

 Lageplan 

Gefördert durch

LLLL

Bus & Bahn: 

Von Bonn Hbf DB 
oder U-Bahn16/63 
Richtg. Bad Godes-
berg bis Bhf. Bad 
Godesberg, dann 
Bus 613 oder 615 
Richtg. Bonn-Mehlem 
bis Wendelstadtallee, 
zu Fuß in Fahrtrichtg.
ca. 100 m weiter 
oder 
mit DB bis Bhf. Bonn-
Mehlem. Fußweg 
ca. 10 min in Richtg. 
Bonn.

 Anmeldung

per Fax: (0228) 33 47 27
per E-Mail: DRL-Bonn@t-online.de
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Dienstag, 9. März 2010

11:00 Uhr Begrüßung 
Bundesamt für Naturschutz (BfN)
Deutscher Rat für Landespflege (DRL)

11:15 Uhr  Biosphärenreservate auf dem Prüfstand - 
Ergebnisse einer ersten unabhängigen Evaluierung
Dr. Nicole Schrader, Deutsche Umwelthilfe, Berlin

11:35 Uhr Vorstellung der Inhalte und Ziele des F+E-
Vorhabens „Nachhaltigkeit in Biosphären-
reservaten (BR)“
Angelika Wurzel, Stv. Geschäftsf. DRL, Bonn

11:55 Uhr Kulturlandschaftsentwicklung und neue Land-
schaften - eine Herausforderung
Prof. Dr. Werner Konold, Sprecher des DRL, 
Freiburg

12:25 Uhr Diskussion
13:00 Uhr Mittagspause
14:00 Uhr Visualisierung künftiger Landschaften - welche 

Bilder helfen Akteuren gemeinsam Zukunfts-
perspektiven für ihre Kulturlandschaften zu 
entwickeln?
Dr. Bettina Matzdorf, Inst. für Sozioökonomie - 
ZALF, Müncheberg 

14:30 Uhr Nachhaltigkeit in neuen Landschaften
Dr. Günther Bachmann, Generalsekretär des 
Rates für Nachhaltige Entwicklung, Berlin

15:00 Uhr Diskussion
15:20 Uhr Kaffeepause
15:40 Uhr Nachhaltiges Wirtschaften in Biosphären-

reservaten - von der Strategie zur Umsetzung
Dr. Ulrich Gehrlein, Goethe Universität Frank-
furt/Main

16.10 Uhr Neue nachhaltige Tourismusformen in Biosphä-
renreservaten
Eugen Nowak, Landesumweltamt Branden-
burg, Potsdam

16:40 Uhr Nachhaltige Landnutzung in Biosphärenreser-
vaten - Beispiel nachwachsende Rohstoffe  
Kathrin Ammermann, BfN, Leipzig

17:10 Uhr Diskussion
18:00 Uhr  Ende des 1. Tages

Mittwoch, 10. März 2010

09:00 Uhr Anpassung an den Klimawandel - Erfahrungen 
aus dem Biosphärenreservat Schaalsee
Rainer Mönke, Stv. Leiter der Biosphärenreser-
vatsverwaltung Schaalsee, Zarrentin

09:25 Uhr  Anforderungen an Bildung für nachhaltige 
Entwicklung
Prof. Dr. Johann Schreiner, Mitglied des DRL, 
Schneverdingen

09:50 Uhr Beeinflussung gesellschaftlicher Prozesse in  
Biosphärenreservaten - Innen- und Außensicht
Prof. Dr. Susanne Stoll-Kleemann, Inst. für Geo-
graphie und Geologie der Ernst Moritz Arndt 
Universität Greifswald

10:15 Uhr Diskussion 

10:25 Uhr Kaffeepause

10:45 Uhr  Zusammenspiel von räumlicher Planung in 
Biosphärenreservaten
Dr. Eick von Ruschkowski, Inst. f. Umweltpla-
nung der Leibniz-Universität Hannover

11:10 Uhr Institutionelle Herausforderungen und Gover-
nance-Formen für nachhaltige Nutzungen
Dr. Timothy Moss, Mitglied des DRL, Erkner

11:35 Uhr Erfahrungen und Perspektiven zur „Regional 
Governance“ aus dem  BR Rhön
Dr. Doris Pokorny, Biosphärenreservat Rhön, 
Oberelsbach

12:00 Uhr Diskussion

12:50 Uhr Schlusswort

13:00 Uhr Ende der Veranstaltung

 Deutscher Rat für Landespflege

Der Deutsche Rat für Landespflege ist ein unabhän-
giges Gremium von Expertinnen und Experten aus 
unterschiedlichen Fachgebieten und Institutionen mit 
Sitz in Bonn, das sich seit seiner Gründung  durch den 
damaligen Bundespräsidenten Heinrich Lübke 1962 
gutachtlich zu aktuellen Themen des Naturschutzes 
und der Landschaftspflege sowie der nachhaltigen 
Entwicklung der Landschaft äußert. Fo
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 Anmeldung
zur Fachtagung „Konzepte für neue Landschaften - 
Nachhaltigkeit in Biosphärenreservaten“ am 9./10. März 
2010 in Bonn.

.......................................................................................................
Name, Vorname

.......................................................................................................
Institution

.......................................................................................................
Straße

.......................................................................................................
PLZ, Ort

.......................................................................................................
Telefon    Fax

.......................................................................................................
E-Mail

� Ich nehme an der Fachtagung am 9./10. März 2010 
teil.

� Die Teilnahmegebühr von 75,- € wird überwiesen 
an:

 Deutscher Rat für Landespflege, Kto.-Nr. 313166
 Sparda Bank West eG, BLZ: 37060590
 Stichwort: Biosphäre und Name des Teilnehmers/ 

der Teilnehmerin

Ihre Anmeldung ist verbindlich. Eine Benachrichtigung er-
folgt nur, wenn Sie nicht berücksichtigt werden können. 

Wir bitten bei kurzfristiger Verhinderung um Mitteilung.

.......................................................................................................
Datum          Unterschrift

 Programm


